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Fortſetzung

Wo iſt die Allerweltstante damit auch ich ſie begrüße
tönte dann eine kräftige Baßſtimme hinter einem Baume

5 Kapitel
Doktor Reichhardt war am nächſten Morgen in aller Frühe

aufgeſtanden hatte mit Herrn Paulſen das gewünſchte Reit
pferd beſehen daſſelbe gekauft und war ſogleich auf demſelben
in die Stadt zurückgekehrt Emma welche gleichfalls früh
aufſtand hatte ihm beim Kaffee Geſellſchaft geleiſtet und be
ſtellte den andern Damen ſeinen Abſchiedsgruß Tante Betty
welche trotz des harten Bettes bis in den Tag hinein ge
ſchlafen zeigte eine ſehr enttäuſchte Miene als ſie den Doktor
nicht mehr vorfand und erklärte ſobald wie möglich fahren
zu wollen Da auch Klara Waldow wieder in die Stadt
zurückzukehren wünſchte ſo ließ Herr Paulſen anſpannen und
nach einem kurzen Abſchied von der Kranken ſchieden beide
Damen die eine mit dem Verſprechen Emma zu be
nachrichtigen ſobald ihre Anweſenheit zu den Proben nöthig ſei
die andere mit dem ſie zu vertreten wenn es verlangt würde

Dem Ausgange des Waldes nahe hörten ſie jubelndes
Durcheinanderrufen und als ſie an der Lichtung vorüberkamen
von welcher aus man zu dem hoch gelegenen BrunnenHotelhinaufſehen konnte bot ch ihnen ein ſo reizendes Schauſpiel

daß Klara den Kutſcher halten ließ um den Anblick des
maleriſchen Bildes länger zu genießen Vom Hochplateau des
Berges herab ſchimmerte das weiße Haus auf dunkelgrünem
Grund und von ihm herunter über den rer ab
ſteigenden Waldweg entlang ergoſſen ſich unzählige rothe blaue
und weiße Punkte wie die farbigen Leuchtkugeln aus einer
Rakete Aber dieſe Leuchtkugeln erloſchen nicht ſie ver
ſchwanden nur hier und da hinter dem Grün in einer Weg
biegung im langen Gras tauchten dann plötzlich wieder auf
und vereinigten ſich endlich in dem großen Fahrweg zu einer
lebendigen Mädchen und Kinderſchaar die jetzt den Wagen
umringte und wie mit einer Stimme rief Guten Morgen
Tante Klara

Mannichfaltiges

Zur Erinnerung an Karl Weiſe
Es ſcheint uns angemeſſen daran zu erinnern daß am 19 d

75 Jahre ſeit der Geburt des am 31 März d J zu Freien
walde a O verſtorbenen Volksdichters Karl Weiſe vergangen
waren Karl Weiſe erblickte bekanntlich das Licht der Welt in
unſerer Stadt Halle in dem Hauſe Kleine Ulrichſtraße 29

Ein ereignißreiches Leben hat t in dieſen 75 Jahren ab
geſpielt ein Leben reich an Kämpfen und Enttäuſchungen aber
auch reich an Errungenſchaften wie letztere einem Handwerks
mann wohl ſelten zutheil geworden ſind

Jn dem Alter wo viele Männer die Arbeit ihres Lebens für
abgeſchloſſen erachten und in den erſehnten Ruheſtand übergehen
trat Weiſe erſt in ſeinen eigentlichen ihm von der Natur vor
eſchriebenen Beruf Er war bereits Fünfziger als er ſein erſtes

Bändchen Gedichte Blumen der Wälder in die Welt ſandte
und wie that er dies nicht aus eigenem Antriebe mit Bangen
und Zagen von einem jungen Freunde der das friſche reine

m das echte Dichtergemüth Weiſe s wohl erkannt erſt dazu
edrängt

Ja ihr müßt ins Leben dringen
ich will ſehnſuchtsvoll
harren ob ich weiter ſingen
ob die Harfe weiter klingen
oder ſchweigen ſoll

S und mit einer Papiertüte in der Hand tauchte Herr
Mathias Schumann aus einem Graben auf in welchem er
nach Pilzen geſucht hatte

Der Ällerweltsonkel der Allerweltsonkel riefen die Kinder
und zerrten ihn an den Rockſchößen dem Wagen zu r e
die größeren Mädchen untereinander kicherten und auf die
ſtrohgelbe Perrücke des Exapothekers wieſen die ſich bedenklich
verſchoben hatte

Tolles Volk brummte Herr Mathias indem er ſeine
Rockſchöße mit der rechten Hand befreite während die Linke
die Papiertüte hoch hielt Jſt das der Dank für den Morgen
kaffee den ich euch arrangirt habe Wollt ihr gleich los
laſſen ihr kleinen Kobolde

Die Frau Kommerzienräthin ſagte eins der größeren
Mädchen halblaut

Kichernd und flüſternd ſtob die Kinderſchaar auseinander
und ſcheue Blicke flogen den Weg hinan von welchem die ge
nannte Dame auf den Arm ihrer Tochter geſtützt langſam
herabgeſtiegen kam Herr Mathias hatte ſich dem Wagen ge
nähert er ſchwenkte die Papiertüte zum Gruß aber plötzlichwurde ſein dunkelrothes Geſicht firſchoraun er entdeckte

hinter dem bergenden Sonnenſchirm das Geſicht ſeiner Jugend
liebe Zwanzig Jahre waren vergangen und obgleich keiner
von ihnen die kleine Stadt ſeitdem verlaſſen ſo hatten ſie ſich
doch in der langen Zeit niemals ſo nahe gegenüber geſtanden
wie heute Onkel Mathias der nie Verlegene fühlte ſich
faſſungslos aber Klara welche die Verhältniſſe kannte half
ihm ſchnell über ſeine Verlegenheit hinweg indem ſie ihm mit
fröhlich unbefangener Miene die Hand aus dem Wagen reichte
und ſcherzend ſagte

Recht ſo Herr Schumann immer mitten zwiſchen der
e e

Mit dieſen Worten übergab Karl Weiſe ſein Erſtlingswerk der
Welt Es beodurfte keines zu langen Harrens ſeinerſeits von
allen Seiten von Hoch und Niedrig ergingen bald anerkennende
aufmunternde Zuſchriften an den neuen Volksſänger Weiter
ſingen ertönte es von nah und fern Mit dem nun folgenden
Liederwerk Die deutſche Handwerkerbraut, welches Weiſe durch
den Erfolg des erſten Büchleins ermuthigt erſcheinen ließ hatte
er ſich bereits weitere Kreiſe des deutſchen Volks erſchloſſen

Behe vom Häuslichen aus und verbreite dich ſo gut du
kannſt über die Welt

dieſes Wort Goethe s war das Motto Karl Weiſe s dem er bis
zu ſeinem Tode treu geblieben Alles was er ſchrieb ſchrieb er
aus ſeinem Herzen aus der Familie aus dem Volk für das Volk

Sein Familienleben in Dichtungen iſt weltbekannt und wie
von erſten deutſchen Männern anerkannt eine Perle unſerer
Volksliteratnur Jn der Hütte des armen Mannes ſowie in den
Paläſten der vornehmen Welt hat das reine Lied Karl Weiſe s
gerge Begeiſterung erweckt ſelbſt in der Bibliothek unſeres

arſerhauſes fehlen die Werke Weiſe s nicht Kaiſer Wilhelm I
r den ſchlichten Volksſänger zu wiederholten malen in huldvollſter
Reiſe ausgezeichnet ebenſo andere fürſtliche Perſönlichkeiten
Die bekannteſten Werke Weiſe s außer den genannten ſind

Lorbeer und Roſe Die Läuter aus dem Ruhlathale
Weihnachtserlebniſſe einer Handwerkerfamilie Friedrich Wil
m von BraunſchweigOels Aus Kaiſer Wilhelms Jugend
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Jugend das erhält Sie ſelber ſo jung und friſch Wenn das
Völkchen auch einmal etwas ausgelaſſen wird man hat doch
ſeine Frende daran

Ja, meinte Herr Mathias Sie ſind auch eine Freundin
der Jugend und deshalb wollte ich Sie zu dieſem Wald
vergnügen einladen Jch war ſehr enttäuſcht als ich Sie
nicht zuhauſe traf und mußte nun die Kommerzienräthin
bitten die Bemutterung meiner Gäſte zu übernehmen Wo
haben Sie denn geſteckt Jmmer in Grenwitz

Ja und komme erſt jetzt mit Fräulein Paulſen zurück
Herr Mathias that als ob er die Genannte nun erſt be

merkte und ſchob an ſeinem Hute wodurch die Perrücke wieder
an die rechte Stelle kam Fräulein Betty tauchte einen Augen
blick unter ihrem Sonnenſchirm auf grüßte erröthend und
verſchwand wieder hinter demſelben

Jetzt war auch die Kommerzienräthin herbeigekommen be
grüßte die Damen und ſchlug ihnen vor den Heimweg ge
meinſchaftlich zu Fuß zurückzulegen Klara war ſogleich bereit
Fräulein Betty aber erklärte daß ſie raſch zuhauſe zu ſein
wünſche und daher den Wagen weiter benutzen werde Unter
lautem Hurrah der Kinder fuhr ſie davon während Klara mit
t Kommerzienräthin und Herrn Mathias der kleinen Schaar
olgte

Frau Kommerzienräthin Hegemann klagte über Mattigkeit
und Kopfſchmerzen Sie habe die ganze Nacht nicht geſchlafen
und wäre lieber im Bette geblieben als ſo früh morgens in
den Wald zu gehen ſie habe nur ihr Herrn Schumann ge
gebenes Verſprechen nicht zurücknehmen wollen

Der Exapotheker murmelte daß er ihr für das ihm und
den Kindern gebrachte Opfer ſehr dankbar ſei daß er aber
nicht begreifen könne wie die Frau Kommerzienräthin
ſich über Dinge an die ſie nun doch bereits gewöhnt ſein
u ſo erregen könne daß ihr der Schlaf darüber abhanden

omme
Da rege ſich einer nicht auf, rief Fran Hegemann ent

rüſtet aus Sie wiſſen doch wie ſie einen mit ihrem ewigen
Widerſpruch reizt Jch gäbe etwas darum wenn ich dieſe
Comiteſitzungen vermeiden könnte aber da mein Mann und
ich doch die Hauptperſonen dabei ſind und die Entſcheidung in
den ſtreitigen Punkten ſchließlich uns zuſteht

Natürlich ſteht ſie Jhnen zu, ſtimmte Herr Mathias bei
Thun Sie ihr den Willen nicht Beſſer Sie zwingen ſie aus

dem Vorſtande auszutreten dann ſind Sie allen Aerger auf
einmal los

Daran habe ich wirklich ſchon gedacht mein Mann will
nur noch nichts davon hören aber ich werde ihn zu über
zeugen ſuchen

Klara hatte ſtillſchweigend zugehört ſie wußte ohne daß
der Name genannt wurde daß von Fräulein Weber die Rede
war und es berührte ſie ſchmerzlich eine immer mehr hervor
tretende Feindſeligkeit der Kommerzienräthin gegen dieſelbe zu
gewahren

Jch glaube Sie würden Charlotte doch ſehr vermiſſen
wenn dieſelbe wirklich aus dem Vorſtande des Luiſenvereins
austräte, warf ſie ein
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Durchaus nicht wenn z B Sie Fräulein Waldow an
ihre Stelle treten wollten, ſagte die Kommerzienräthin

Das will ich aber nicht, entgegnete Klara lächelnd auch
würden Sie wirklich eine ſchlechte Eroberung an mir machen
Jch fühle ſo gar keinen Beruf zu öffentlichen Wohlthätigkeits
ämtern in mir und dieſen muß man fühlen wenn man etwas
leiſten will

Aber Sie leiſten ja ſchon viel Sie unterſtützen unſere
Kaſſe fleißig Sie nähen und ſtricken Berge zuſammen für

unſere Weihnachtsbeſcheerungen
Aber ich bleibe dabei ſtill zuhauſe und betheilige mich an

keinem einzigen Verein
Als ob das ein Unrecht wäre rief Herr Mathias Dafürfreut ſich auch ein jeder wenn er Sie zum Beſuche in ſein

Haus treten ſieht denn er iſt ſicher daß Sie nicht aus jederTaſche eine Lotterieliſte oder einen Suppenzettel ziehen
Sie werden anzüglich Herr Schumann, ſagte die Kom

merzienräthin
Nichts für ungut aber ich dachte dabei hauptſächlich an

Fräulein Weber
Und wenn dieſelbe nicht den Muth hätte die keineswegs

angenehmen Beſuche zu machen und den Leuten ſo zu ſagen
die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen wie ſollte es werden Jch
geſtehe daß ich ſie oft um dieſen Muth beneidete aber wenn
ich je ihrem guten Beiſpiele zu folgen entſchloſſen war und
mich zu dem Muthe aufgerafft hatte ein Dutzend Looſe unter
zubringen immer noch ſank mir derſelbe im letzten Augenblicke
ich behielt die Looſe und bezahlte ſie aus eigener Taſche Und
warum das Doch lediglich aus Furcht meinen Nebenmenſchen
läſtig zu fallen

Wollte der Himmel Fräulein Weber hätte auch etwas von
dieſer Furcht, meinte Herr Mathias

Nicht doch ich ſchelte mich ſo oft ob dieſer Feigheit, rief
Klara warm und gäbe viel darum wenn ich mich in dieſem
Punkte zu Charlottens Charaktergröße aufſchwingen könnte
allem trotzen zu können perſönliche Unbill Demüthigungen
und Zurückſetzungen aller Art geduldig entgegenzunehmen nur
um den leidenden Mitmenſchen zu dienen und ihr Elend zu
erleichtern das iſt wahrlich nichts Kleines und wir die wir
die Fähigkeit zu dieſer ſchweren Aufgabe nicht beſitzen ſollten
wenigſtens die Thatkraft Charlottens anerkennen und ihr
unſere Bewunderung nicht verſagen

Bewunderung Was fällt Jhnen ein Fräulein Waldow
entgegnete die Kommerzienräthin gereizt Um Bewunderung
zu verdienen muß man nicht ſo viele Schwächen und Fehler
zur Schau tragen wie Fräulein Charlotte

Jch denke dieſe Schwächen und Fehler ſind rein äußerlich
und man könnte über dieſelben hinwegſehen

Jhr Widerſpruchsgeiſt iſt unerträglich, ſagte Frau Hege
mann

Und ich behaupte daß ihr Egoismus größer iſt als ihr
Widerſpruchsgeiſt, fügte Herr Mathias hinzu

Klara ſah ſtill vor ſich hin Die Unterhaltung war wieder
auf einem Punkte angelangt wo ſie die Freundin nicht ver

Viele Pläne zu größeren Werken hatte der greiſe Dichter noch
kurz vor ſeinem Tode entworfen unermüdlich arbeitete ſein Geiſt
bis zum letzten Lebenstage aber der altersmüde Körper konnte
den leichten Schwingen ſeines Geiſtes nicht mehr folgen Ein
Schlaganfall machte am heiligen Abend vor Oſtern dieſem viel
bewegten Leben ein Ende

Titeratur und Kunſt
Die Lutherfeſt ſpiele Geſchichtliche Entwickelung Zweck

und Bedeutung derſelben für die Bühne Literarhiſtoriſche
kritiſche Studien von Guſtav Adolf Erd mann Verlag von
R Herroſé in Wittenberg Das Werk beruht auf ſorg
fältigſten Quellenſtudien die mit dem Jahre 1518 beginnen und bis
auf die jüngſte Gegenwart durchgeführt ſind Verf hat keine Mühe
geſcheut um die größte Vollſtändigkeit zu erzielen Die neueren
Lutherſpiele ſind unabhängig von den äußeren Erfolgen welche
fie errangen einzig auf ihren künſtleriſchen Werth und ihre
hiſtoriſche Treue die bei einem Lutherſpiel vor allen Dingen ge
wahrt bleiben muß einer ſtrengen aber unparteiiſchen Kritik
unterzogen worden Endlich ſind die Herrig ſchen Jdeen über
eine Volksbühne im Shakeſpeare ſchen Sinne eingehend berück
ichtigt und in Uebereinſtimmung mit anderen a erſten
anges als unfruchtbare Träume verworfen Zum Schluß iſt

kurz dasjenige angedeutet was von einer wahren Volksbühne zu
fordern iſt

Heft 1/2 des neuen ſechsundzwanzigſten Jahrganges der
Deutſchen Roman Zeitung redigirt von Otto v Leixner
Verlag von Otto Janke in Berlin hat folgenden Jnhalt
Flecken auf der Ehre Roman von H Schobert Sibyllen s

Eid Roman von E v Wald Zedtwitz Feuilleton Beichte
Von John Nicolaſſen Neues über den Hypnotismus Von
Max Deſſoir Beſtrafte Habſucht Eine wahre Schatzgräber
geſchichte Von Ulrich Grafen Schack Unſere Streitfragen
Ein Katechismus für Bergſteiger aus den Tagen Joſephs II Von
P v Radicz Randbemerkungen zum Buche der Zeit Von
Otto v Leixner Sinnſprüche Von Anna Pötſch Schöne
und unſchöne Literatur Vermiſchtes Briefkaſten

Köhler s Deutſcher Kaiſer Kalender Verlag von
Wilhelm Köhler in Minden i Preis 50 Pf zeichnet
ſich dadurch aus daß er in allen ſeinen Abtheilunger von der
Genealogie und den Gedenktagen anfangend bis zu ſeinen Haupt
artikeln ſeiner Weltumſchau ec alle Ereigniſſe bis zur jüngſten
Gegenwart bringt Text und Bilder ſind durchweg patriotiſch
gehalten und ſchildern in hiſtoriſcher Treue die welterſchütternden
Ereigniſſe des Dreikaiſerjahres 1888
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theidigen konnte ohne die andern anzugreifen und da ſie nicht
über alle Punkte unterrichtet war ſo ſchwieg ſie

Man hatte jetzt die Stadt erreicht und da es gerade Mittag
war ſo entleerten ſich die Schulen Eine Gruppe von Lehrern
ſtand vor dem Gymnaſium zuſammen und aus derſelben löſte
ſich Herr Winkler um die Näherkommenden zu begrüßen Man
fragte nach ſeiner Frau und erhielt gute Auskunft ſie ſei
weſentlich beſſer und werde in 14 Tagen ſo weit gekräftigt
ſein ihrem Hausſtande wieder vorzuſtehen Dann ergoß ſich
Herr Winkler in Lobeserhebungen über Fräulein Weber die
ihm ſo treu in ſchweren Tagen beigeſtanden habe und deren
Leiſtungsfähigkeit er bis in die Wolken erhob Sie kann
alles thatſächlich alles ſagte er und wenn ſie Haus und
Kinder beſorgt hat dann bleibt ihr doch noch Zeit an ihre
Armen ihre Vereine ihre Schulen zu denken und abends iſt
ſie immer friſch zu einer anregenden intereſſanten Unter
haltung Jch werde ſie ſehr vermiſſen wenn ſie nicht mehr
täglich kommt

Klara ſah Herrn Mathias mit einem triumphirenden Blicke
an Dieſer zuckte die Achſeln und murmelte Der iſt erſt
zwölf Monate hier auf die Länge wird er ſchon genug von
ihr bekommen

Die Kommerzienräthin lächelte ſpöttiſch Jſt Jhre Frau
derſelben Anſicht wie Sie Herr Oberlehrer

Meine Frau hat alle Urſache ihr dankbar zu ſein, er
widerte Winkler mit Nachdruck

Sie kamen jetzt an der Wohnung des Oberlehrers vorüber
und beide Damen ſprachen den Wunſch aus die junge Mutter
zu ſehen Winkler ließ ſie eintreten und bat die Damen ſich
nach oben zu verfügen während er in ſeinem Arbeitszimmer
ſich ſeiner Bücher entledigte Oben an der Treppe ſtand die
Magd wie eine Schildwache und empfing die Emporkommenden
mit dem Bemerken daß ſie niemanden einlaſſen dürfe

Jſt die junge Frau noch immer nicht wohl fragte Klara
Herr Winkler ſagte doch

Ganz wohl iſt ſie, erwiderte die Magd Sie ſitzt im
Lehnſtuhl und hat ſchreckliche Langeweile aber Fräulein Weber
hat es verboten Beſuche einzulaſſen

Dann wird es wohl ſeine Urſache haben, ſagte Klara und
wollte ſich zurückziehen

Aber die Kommerzienräthin war durchaus nicht geneigt das
Verbot zu reſpektiren

Gehen Sie hinein und ſagen Jhrer Dame daß ich hier
bin Kommerzienräthin Hegemann Und dann hören Sie was
ſie antwortet

Die Magd verſchwand und kam ſogleich mit der Beſtellung
zurück daß Frau Winkler ſich ſehr freue die Damen möchten
nur eintreten

Sie fanden die junge Frau ſorgfältig in Kiſſen gepackt im
Lehnſtuhl ſitzen mit der Wiege neben ſich in welcher das
Neugeborene ſchlief Sie ſah ſehr blaß aus ihre Augen zeigten
die Spuren friſch vergoſſener Thränen

Wie dankbar bin ich Jhnen, rief ſie den Eintretenden ent
gegen daß Sie ſich nicht abweiſen ließen und wie glücklich
bin ich daß gerade Sie es ſind liebe Frau Kommerzienräthin
und Sie Fräulein Waldow zu denen ich ein ſo herzliches

J aunen habe und zu denen ich mich ungeſcheut ausſprechen
ann

Was giebt es denn fragte Frau Hegemann in ſehr
mütterlichem Tone indem ſie ihren Stuhl dicht an den der

bangen Frau ſchob IJch denke hier iſt nur eitel Freude und
ubiliren
Statt aller Antwort brach die junge Frau in einen Thränuen

ſtrom aus und es dauerte eine Weile bis ſie ſich ſoweit gefaßt
hatte um unter Schluchzen zu ſagen Jch bin gewiß recht
thöricht und undankbar dazu ich ſchelte mich auch ſelbſt jeden
Tag darum aber ich kann dieſe Herrſchaft einer Fremden in
meinem Hauſe nicht ertragen

Ah ich verſtehe Fräulein Weber rief die Kommerzien
räthin und ſah Klara mit einem überlegenen Blicke an

Sie meint es ja gewiß ſehr gut, fuhr die junge Frau
fort und mein Mann hat gewiß recht wenn er ſagt es wäre
ohne ſie alles drunter und drüber gegangen aber ich wollte
doch ſie wäre nie in unſer Haus gekommen

fie Hegreife nicht warf Klara ein was iſt denn vor
gefallen

O nichts Beſonderes Daß ſie in dieſen Tagen im Hauſe
regiert hat als wäre ſie Herrin das verzeihe ich ihr gern
daß ſie aber täglich bemüht iſt meinen Mann von ihrer oll
kommenheit und von meiner Unbrauchbarkeit zu überzeugen
das kann ich ihr nicht vergeben Jch weiß ſehr wohl daß ich
eine mangelhafte Wirthin bin daß ich als Süddeutſche der
ſtrengen norddeutſchen Pünktlichkeit Ordnung und Vorſorge
noch nicht genügend Rechnung trage Mir fehlen auch die
Geſundheit und die Energie raſch durchzugreifen aber der
gute Wille fehlt mir nicht und nach und nach wird alles
beſſer werden Jch würde auch gern Fräulein Weber s Rath
ſchläge hören und ihre Hilfe dankbar annehmen wenn ſie mir
aber in Gegenwart meines Mannes Vorleſungen hält und
mit mitleidiger Miene ſagt Aber liebe kleine Frau wie
ſieht es in Jhrem Wäſcheſchranke aus oder Meine Beſte
Sie müſſen die Vorräthe in Jhrer Speiſekammer nicht ſo
gänzlich ausgehen laſſen und weiter Wie iſt es nur möglich
Ich habe kein einziges heiles Kinderhemdchen gefunden Und
wenn ſie ſich dann hinſetzt und eine Liſte der Hauswäſche auf
ſchreibt oder einen langen Einkaufszettel zur Vervollſtändigung
der Speiſevorräthe oder einen großen Korb zerriſſener Kinder
hemdchen vor ſich aufſtellt und mit der Energie und Ge
ſchwindigkeit mit der ſie alles aufaßt einen Flicken nach dem
anderen aufſetzt dabei mit meinem Manne über allerlei ge
lehrtes Zeug hin und herſtreitend dann ſehe ich wie dieſer
ganz in Bewunderung ihrer Vortrefflichkeiten aufgeht und an
fängt mich für eine vollſtändige Null zu halten

Das blaſſe Geſicht der jungen Frau hatte ſich bei dieſer
langen eifrigen Rede geröthet und aufs neue traten Thränen
in ihre Augen

Was habe ich geſagt, triumphirte die Kommerzienräthin
ſich ſelber zur Geltung bringen das iſt der Zweck aller

menſchenfreundlichen Bemühungen Fräulein Webers
Sie urtheilen zu hart Frau Kommerzienräthin, warf

Klara ein
Und ich ſitze hier und muß alles über mich ergehen laſſen

ſagte Frau Winkler weiter Aber ſobald ich mich kräftig
genug fühle die Zügel ſelbſt wieder in die Haud zu nehmen
da mache ich der Sache ein Ende mag ſie mich undankbar
ſchelten oder nicht

Der Eintritt des Oberlehrers unterbrach das Geſpräch
Man wechſelte noch einige Worte das Kindchen in der Wiege
wurde bewundert und dann ſchieden die Damen mit dem Ver
ſprechen bald wieder zu kommen Fortſ folgt

Auguſt Pungert s Stellung zur Volksbhühne und zum Volksdrama

Eine kritiſche Studie

Seit Hans Herrig in Worms mit ſeinem kirchlichen Feſtſpiel
Luther ſo große Erfolge errang und dieſes merkwürdige

Stück im Triumph durch ganz Deutſchland führte blühte wie
auf einen Zauüberſchlag eine ganze dramatiſche Literatur von

eigenthümlicher Art bei uns auf eine Literatur die mit der
anſpruchsvollen Forderung hervortrat als eine reforma
toriſche bezüglich unſerer modernen Bühne angeſehen und
beachtet zu werden Es handelte ſich um nichts Geringeres
als eine neue Form des Theaters ins Leben zu rufen eine
Bühne zu gründen welche ſich ganz dem Kunſtideal opfere
durch ihren Einfluß den Geſchmack des Volkes im allgemeinen

veredele und das Jntereſſe an gediegenen dramatiſchen Werken
und Aufführungen belebe

Gewiß ein ſchönes und hohes Ziel das zu verfolgen
gerade in unſerer Zeit in welcher das franzöſiſche Sittenſtück
ſich auf den deutſchen Bühnen breit macht in welcher alberne
Poſſen allabendlich volle Häuſer erzielen und die meiſten
Theaterleiter mehr auf die Gediegenheit der Ausſtattung als
auf die des Jnhaltes ſehen nothwendig iſt Nur iſt s ein
Jrrthum jener Bühnenreformatoren wenn ſie annehmen daß
ſie allein dieſer idealen Aufgabe nachſtreben daß nur durch
das Betreten jener Pfade welche ſie wandeln das Heil für
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die deutſche Bühne zu erreichen ſei Geſonderte Pfade führen
zum hohen Ziel und das Jdeal der deutſchen Bühne hoch
zuhalten es nicht im Schlamm franzöſiſcher Sittenloſigkeit
auf welcher der Eſprit irrwiſchgleich flackert unterſinken es
nicht von flacher Zote überſchreien oder vom Ausſtattungs
luxus überſtrahlen zu laſſen iſt das ernſte Beſtreben zahl
reicher deutſcher Dramatiker und Dramaturgen die den
Sonderbeſtrebungen jener Theaterreformer durchaus fernſtehen
Sollte man den Schilderungen jener Gruppe Glauben bei
meſſen dann müßte allerdings binnen kurzen Tagen das
ſchaurige Ragnarök über das deutſche Theater hereinbrechen
und bei der darauf folgenden Erneuerung würde aus dem
Schutt erſtehen die Volksbühne wie ſie ſich jene Herren
konſtruiren

Betrachten wir das Eigenartige dieſer Volksbühne und
deſſen was ſie zu bieten beabſichtigt etwas näher Zwei
Werke werden uns da orientirend zur Hand gehen müſſen
Hans Herrig s Luxustheater und Volksbühne und
Auguſt Bungert s Hutten und Sickingen das neueſte
dramatiſche Werk des bekannten Dichterkomponiſten Jch werde
mich vorzugsweiſe an Bungert halten da ich die Herrig ſchen
Anſchrezngen über die Volksbasve und das Volksſtück bereits
eingehend in meiner neueſten Schrift beleuchtet und widerlegt
babe während mir Bungerts Dichtung mit ihren einreitenden
ſich auf das Volksſtück keziehenden Bemerkungen die beſonders
werthvoll ſind bezüglich der Rolle welche der Muſun im all
gemeinen und dem Chorgeſang im beſonderen eingeräumt wird
erſt nach Drucklegung meines Werkes bekannt wurde

Das Publikum das iſt die Abſicht der Schwärmer für
die neue Bühnenform ſoll möglichſt aktiv an den Vor
gängen auf der Bühne theilnehmen ſoll in nähere Berührung
mit den Agirenden treten möglichſt ſelbſt mitſpielen und
vor allem die Gefühle welche das Kunſtwerk in ihm erregt
auch zum allgemein vernehmbaren Ausdruck bringen Dieſer
Aufgabe ſollen die verſchiedenen Einrichtungen der neuen
Bühne dienen die techniſchen ſowohl wie die künſtleriſchen

Statt der tiefen Bühne welche durch das Orcheſter vom
übrigen Zuſchauerraume abgeſchloſſen iſt bietet ſich dem Be
ſchauer eine breite Vorderbühne von der in den Zuſchauerraum
Stufen hinabführen welche eine thatſächliche Cirkulation zwiſchen
Schauſpielern und Hörern ermöglichen Mittel und Hinter
bühne die nur wenig benutzt werden ſind von geringer Tiefe

Ich kann aber nicht behaupten daß ich durch dieſe Einrichtung
mich jemals mehr mit den Darſtellern eins gefühlt hätte als
in irgend einem modernen Theater kann auch nicht begreifen
wozu dieſes Gefühl etwa dienen ſoll Wenn ſich der Hörer
nur mit der Jdee eins fühlt deren Träger der Schauſpieler
iſt etwas weiteres iſt gewiß nicht bezweckt und das iſt ebenſo
gut zu erreichen wenn der Zuſchauer von der Bühne räumlich
durch das Orcheſter getrennt iſt Durch die Entfernung dieſes
Trennungsmittels kann ja doch nur ſymboliſch das Ver
ſchmelzen von Zuſchauer und Acteur angedeutet werden eine
Symbolik die ohne irgend welche praktiſchen Folgen iſt

Dagegen iſt der Wunſch unſeren Dramen das häufige Nieder
laſſen des Vorhanges zu ſparen durch welches nur der Faden
der Entwickelung zerriſſen wird gewiß recht ſchön und be
gegnet einem mehr oder weniger tief gefühlten Bedürfniß
Jedoch läßt ſich dieſer Jdealzuſtand nicht durch die Mittel er
reichen welche die neue Bühne anwendet Bei ihr wird die
Vorderbühne überhaupt niemals verdeckt ſondern liegt ſtets
den Blicken frei Hat ſich der Vorhang vor der Mittelbühne
geſchloſſen ſo geht das Spiel ohne ſichtbare Unterbrechung
auf der Vorderbühne weiter Dies läßt ſich aber nur auf der
dekorationsloſen Bühne erreichen als welche ſich ja das ſog
Volkstheater einführt wobei es merkwürdigerweiſe eine un

entwickelte Bühnenform die altengliſche Shakeſpeare s ſich
als Muſter nimmt Gerade gegen den Mangel an Dekoration
habe ich mich in meiner vorher citirten Schrift gewendet und
das Unrichtige der von den Vorkämpfern dieſer Jdee an
geführten Gründe nachgewieſen und zu meiner Freude ſehe
ich wie ſich täglich die Stimmen vonſeiten berufener Kunſt
richter gegen die Dekorationsloſigkeit der Bühne mehren

Berlin Verlag von Fr Luckhardt 1887
Berlin Verlag von Fr Luckhardt 1888

Die Lutherfeſtſpiele Geſchichtliche Entwicklung Zweck
und Bedeutung derſelben jür die Bühne Literarhiſtoriſch
kritiſche Studien von G A Erdmantt Wittenberg Verlag von
R Herroſé 1888 pag 139 155

während die Stimmen für dieſelbe faſt nur auf der Seite
intereſſirter Paſtoren zu ſuchen ſind und auch hier micht
einmal bedingungslos Wir müſſen alſo die kurzen Unter
brechungen der Dichtung welche durch Dekorationsumwandlung
bedingt werden für die moderne Bühne zunächſt noch mit in
den Kauf nehmen Die Sache iſt übrigens auch nicht ſo
ſchlimm wie ſie bei der grellen Beleuchtung in welche
die Bühnenverbeſſerer ſie rücken erſcheint Dekorations
umwandlungen kommen gewöhnlich nur da vor wo die
Handlung eine kleine Unterbrechung erträgt weil in ihr ſelbſt
an dieſer Stelle eine Ruhepauſe iſt Auch iſt das unter
brechungsloſe Weiterſpielen auf der Volksbühne ebenfalls nur
Schein Statt des heruntergelaſſenen Vorhanges wird in
allen Volksſtücken nach dem Herzen der Neuerer ein längeres
Muſikſtück eingeſchoben welches wohl zu der vorausgehenden
Handlung paßt aber doch zweifellos den Gang derſelben ebenſo
beeinträchtigt wie das Herunterlaſſen des Vorhanges Wir
haben in den modernen Volkstheatern alſo zwar keine ſicht
bare Unterbrechung wohl aber eine hörbare in beiden
Fällen alſo eine fühlbare Wodurch dieſelbe tüblbar
wird ſpielt doch wabhrlich eine nebenſächliche Rolle

Gelingt es dem Dichter ſchreibt Bungert auf S TV
von Anfang an das Publikum ſagen wir das Volk zu

feſſeln zu ſtimmen hinzureißen ſo wird es gerne im Verlauf
der Handlung ein Wort wenn auch nicht mit dreinreden ſo
doch mit dreinſingen

Jch glaube kaum daß dieſe Anſicht Bungerts die auch von
Herrig getheilt wird mit den Erfahrungen der Pſychologie
übereinſtimmt Ein wirkkich feſſelndes Dichterwerk l t das
Publikum von Anfang bis zum Schluß garnicht daran denken
mitzureden oder mitzuwirken es ſchlägt die Hörer eben wie
der Ausdruck ganz richtig beſagt in Feſſeln läßt ſie ganz
in dem Genuß des Kunſtwerkes aufgehen und jede Einmiſchung
durch die eigene Perſon als unangemeſſene Störung empfinden
Einen wirklich kunſtſinnigen Menſchen der mit jeder Fiber
ſeines Geiſtes ein Drama von der Bühne aus auf ſich wirken
läßt wird durch jeden Applaus der den Darſtellern auf offener
Scene ja ſogar bei kürzeren Unterbrechungen geſpendet wird
unangenehm berührt Er will mit ſeinen Gedanken und
Empfindungen möglichſt allein und in erhebender Ruhe ſein
aus welcher er durch das Rufen und Klatſchen aber plötzlich
häßlich aufgeſchreckt wird Ebenſo wird es ihm widerſtreben
nach einem wirkungsvollen Auftritt die Gefühle und Gedanken
welche er in ſeiner tiefſten Seele hegt und bewegt in Worte
und Töne umzuſetzen und ſo der Allgemeinheit ſein geheimſtes
Fühlen anzuvertrauen Er befindet ſich durch die Macht der
Kunſt in einer eigenthümlich weihevollen Stimmung Wer
ihm da zumuthet in einen allgemeinen Volksgeſang mit
einzufallen der muß über den Eindruck welchen ein ſolcher
Geſang aus Hunderten von ungeſchulten Kehlen in künſtleriſcher
Hinſicht macht doch ſehr im Jrrthum befangen ſein Dem
begeiſterten Kunſtgenießer wird es gehen wie einem dem ein
herrlicher Zaubergarten plötzlich durch einen Cyclon vernichtet
wird Er erwacht aus ſeiner Jlluſion und wird gewahr das
was er ſah war nicht Wirklichkeit es war Schein

Aus dieſen Gründen würde ich es im Jntereſſe des wahren
höheren Kunſtgenuſſes lebhaft bedauern wenn auf gegneriſcher
Seite mit wirklichem Erfolg für Einführung des Allgemein
geſanges im ſog Volkstheater gekämpft würde Daß die
Gegner ſich darauf berufen werden einem Bedürfniß der
Hörer entgegen zu kommen ſpielt keine Rolle für mich Das
tunſtentwöhnte Volk hat die Schwäche ſeine Anweſenheit ſtets
gerne bemerkbar zu machen und auch dort ein Wort mitzureden
wo es nur zu empfangen aber nichts zu ſagen hat Man
ſollte dieſe Schwäche als Schwäche hinſtellen nicht aber
derſelben opfern

Nicht ganz ſo ſtreng möchte ich gegen die Anwendung desChors auf der Bühne urtheilen doch gehen auch hier die

Neuerer offenbar viel zu weit Dieſelben laſſen faſt keine
Scene verſtreichen ohne einen Sängerchor auf die Bühne
gebracht zu haben Solange nun ſolche Geſänge in den
Rahmen der Handlung hineinpaſſen ſolange ſie ſich durch den
Ausbruch elementarer Begeiſterung von handelnden Volks
maſſen erklären ſind ſie zu geſtatten und werden zur Be
lebung des Ganzen und zur Verleihung des Scheines echter
Natur nicht wenig beitragen Wenn aber urplötzlich Chöre in
geordnetem Zuge auf der Bühne erſcheinen und ein Lied ab
ſingen um dann wieder zu verſchwinden Chöre die an der
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Handlung vorher nicht theilgenommen haben und auch v
nicht an derſelben betheiligt ſind wenn ferner ſolche Chöre a
in jeder Scene in jedem Akt aber mindeſtens mehrmals auf
tauchen wenn ſie bald auf der Scene bald hinter derſelben bald der Bühne gegenüber im Rücken der Zuſchauer
ihr Lied erſchallen laſſen dann wird mit der Anwendung
dieſes Kunſtmittels Mißb rauch getrieben Selbſt der größte
Volkstheater Enthuſiaſt muß bei näherer Prüfung die Unnatur
dieſer häufigen Chorgeſänge erkennen eine Unnatur welche
dem Weſen der Bühne die ein Spiegelbild des Lebens ſein
ſoll vollſtändig entgegen iſt Wie ſchwer das Drama ſelbſt
unter dieſen unausgeſetzten geſanglichen Unterbrechungen leidet
brauche ich wohl nur leiſe anzudeuten Jch kann durchaus
nicht zugeſtehen daß dieſe fortwährende Ablenkung der Sinne
des Hörers dazu beiträgt die Erkenntniß der feingeſponnenen
pſychologiſchen Fäden und deren Verfolgung zu erleichtern und
zu fördern

Aber Bungert geht in ſeiner Eigenſchaft als Muſiker
noch einen Schritt weiter Er läßt ſogar häufig Jnſtru
mentalmuſik in die Handlung eingreifen weil oft blos
einige Accorde im Orcheſter oder hinter der Scene geradezu
von befreiender Wirkung auf den Zuſchauer ſind oft können
ſie im anderen Falle Gräßliches mildern pg VIII Er
weiſt ſogar direkt auf ſein Ziel hin auf die Schaffung des
Melodramas mit Jnſtrumentalmuſik als das zukünftige Volks
drama und meint daß durch Hinzutreten des Chores in
zener oben angegebenen Weiſe oder durch Mitwirkung geringer
inſtrumentaler Mittel wenn ſie vom Autor des Werkes
das Werk ſchaffend erfunden ſind und organiſch mit
demſelben verbunden auftreten noch eine große
Anzahl neuer Wirkungen erzielt werden können unterliegt
keinem Zweifel pg VIII

Letzteres iſt durchaus unbeſtreitbar und ich bin gewiß der
Letzte der die ſouveräne Gewalt der Töne über die Gemüths
ſtimmung des Menſchen in Abrede ſtellt Nur fragt es ſich
ob es für die Entwickelung des Dramas zum Heil ſein wird
Poeſie und Muſik ſich ſo ergänzen und in die Hände arbeiten
zu laſſen und die Muſik hier zu einer ancilla artis poeticae

ne denn eine andere Rolle ſpielt ſie bei Bungert
nicht

Poeſie und Muſik ſind allerdings Schweſterkünſte die beide
ihren Urſprung in dem Gemüthe haben Jhr ſchweſterliches
Verhältniß zeigt ſich deutlich wenn beide vereint auftreten
um ein neues Ganzes zu bilden wie im geſungenen Liede
Man verwechſele aber nicht das Lied mit den Muſikzuthaten
im Volksdrama nach Bungert ſchem Sinne Jm geſungenen
Liede ſtehen ſich beide Schweſtern ebenbürtig zur Seite und
bilden dadurch gleichſam ein neues Produkt im Bungert ſchen
Volksdrama ſind die Künſte über und untergeordnet die eine
wird von der anderen ver braucht Wenn nun auch die
beiden Künſte Schweſtern ſind die ihren Urſprung von einem
gemeinſamen Stamm nachweiſen können ſo ſind ſie doch wieder
an verſchiedenen Stellen dieſes Stammes entſproſſen Während
die Poeſie mehr dem grübelnden meditirenden Gemüthe an
ehört iſt die Muſik das reine Kind des unbefangenen Ge

uns findet deshalb auch leichter Eingang in das Gefühls
eben

Jch möchte die beiden Künſte mit zwei anderen vergleichen
die Poeſie mit der Malerei die Muſik mit der Plaſtik Bei
Muſik und Plaſtik ſteht alles gleichſam greifbar vor uns
während bei Poeſie und Malerei erſt das grübelrde Gemüth
die Phantaſie zur Hilfe gerufen werden muß um die gleiche
Wirkung wie die Schweſterkünſte auszuüben

Jch halte es nun für eine Forderung und Auf
gabe der Kunſt eine ſtrengbegrenzte Kunſtgattung
wie das Drama auch nur durch Mittel auf das
Publikum wirken zu laſſen welche im Bereich des
eigenen Kunſtarſenals liegen Und ſo dies ſchwer iſt
wird die Größe der Aufgabe um ſo lockender zur Löſung der
Preis aber auch um ſo köſtlicher ſein Ein Hineinziehen einer
anderen Kunſtgattung zur leichteren bequemeren Löſung
eines rein dramatiſchen Problems gleicht dem gewaltthätigen
Zerhauen des gordiſchen Knotens iſt aber nie und nimmer
als eine ernſthafte Löſung anzuſehen

Aus dieſem Grunde halte ich auch das Melodramg mit
Jnſtrumentalbegleitung für ein unglückſeliges Zwitterding das
trotz der Merkmale eines Dramas kein Drama trotz der An
klänge an die Oper keine Oper iſt ein künſtleriſcher oder

an ver Schemen der ſich gelegentlich in ſich ſelbſt auf
en wird
Vielleicht nimmt ein Vertheidiger des Melodrama s meinen

vorigen Vergleich zwiſchen Poeſie und Malerei auf der einen
und Muſik ünd Plaſtik auf der anderen Seite auf und ſagt
wenn Malerei und Plaſtik ſich in unſeren modernen Pano
ramen zu einem einheitlichen gediegenen Kunſtwerk vereinigten
warum ſollten dies Poeſie und Muſik im Melodrama nicht
auch thun Das Melodrama iſt ein ideelles Pano
rama der Gefühle

Sehr wohl Doch dürfen wir nie die Aufgabe aus den
Augen verlieren welche die Panoramen ſich llt haben ſie
wollen in erſter Linie inſtruktive Veranſchaulichungs
mittel ſein um hiſtoriſch wichtige Momente oder Punkte
auf verhältnißmäßig kleinem Raume in plaſtiſcher Treue er
ſcheinen zu laſſen Deshalb arbeiten ſich die beiden Künſte
künſtlich in die Hände und um des angeſtrebten hohen
Zweckes willen drückt man über das Künſtliche ein Auge zu
und bemüht ſich nicht an die Kunſtſpielerei welche mit den
Panoramen getrieben wird zu denken Wie ganz anders liegen
doch die W elſe beim Melodrama Es will einzig und
allein auf das Gefühl wirken und hat mit inſtruktiver Belehrung
nicht das Geringſte zu thun

Der dramatiſchen Kunſt iſt mit dieſem häufigen Eingreifen
der Jnſtrumentalmuſik nicht allein nicht gedient dem Dicht
werk wird ſogar ein Schaden von großer Bedeutung zugefügt
Angenommen es iſt dem Dichter in einer ergreifenden Scene
gelungen das Jnnerſte des Zuhörers zu erſchüttern und auf
zurütteln ſo daß ſein Nervenleben ganz und gar im Banne
des Dichtwerkes ſteht daß er ganz in demſelben aufgeht und
nur noch Sinn für daſſelbe hat ſo wird eingreifende Muſik
ihm die Nervenerregung ſänftigen und eine temperirte
Stimmung herbeiführen die ihn zwar nicht ganz abkühltaber die durch die Macht des Dichtergenius angehäufte
Elektrizität vertheilt Die elementare aufregende Gewalt der
Dichtung iſt durch die beſänftigende Macht der Muſik gebrochen
Der Zuſchauer mag ſich bei der eintretenden lauwarmen
Stimmung behaglicher fühlen und der Muſik danken der
Dichter aber wird ihr rn Dank wiſſen denn ſie hat ihm
den höchſten Triumph der dramatiſchen Poeſie das völligeMitreißen des Hörers durchkreuzt Ein Werk mit fort
währenden Muſikeinlagen wird daher einer leichtbewegten
Waſſerfläche gleichen auf welcher ein Wellenberg ſtets die Höhe
des anderen hat nie aber einem mächtigen ſturmgepeitſchten
und vom Orkan durchwühlten Meere mit den ſchauerlich
prächtigen Wellengiganten Erſterer Anblick ſchläfert bald
ein während letzterer in der Bruſt des Beobachters einen
Sturm aller denkbaren Gefühle erzeugt und nachhaltig auf
das Gemüth wirkt

Und wie unnatürlich ſolche Muſikeinlagen meiſt ſind Ein
Beiſpiel Jm 5 Auftritt des 3 Aufzuges von Bungerts
Spiel iſt eine Zuſammenkunft zwiſchen Hutten und ſeiner
Mutter in packender Weiſe geſchildert Die gute Frau möchte
ihren feurigen Sohn gern glücklich ſehen muß aber theils
von Schmerz theils von Stolz erfüllt erkennen daß ſie ihn

an die Menſchheit verloren hat Als beide ſich nach einem
kurzen ſchmerzvollen Abſchiede trennen ruft die Mutter mit
erhobenen Händen O Lorbeerkrone O Dornenkrone
Statt nun dieſe wunderſchöne Scene einzig durch ſich ſelbſt
wirken zu laſſen fügt Bun gert noch ein kurzes Oboeſolo
hinter der Scene zur beſſeren Bearbeitung härterer Gemüther
hinzu Jch könnte ſolcher Beiſpiele noch mehr aus dem
Bungert ſchen Werke anführen Woher nimmt er nur die
künſtleriſche Berechtigung zu ſolchem unnatürlichen Beiwerk

Noch auf eine Gefahr möchte ich hinweiſen Heutigen Tages
ſchreibt ſo mancher Dramen der auch nicht den geringſten
Beruf dafür hat Wendet ſich der Schriftſteller nun in der
gewohnten Weiſe an das Publikum ſo wird daſſelbe bald
den Stab über ein unbrauchbares unwirkſames Werk gebrochen
haben Da iſt nun der Muſiker welcher gleichzeitig mit der
Thalia kokettirt beſſer daran Wo ihn ſeine Fähigkeiten alsDramatiker im Stich laſſen wo er ſieht daß es ihm trotz
beſten Willens nicht gelingt die Gemüther zu bewegen greift
er flugs zur Harfe und was der Dramatiker nicht erreichte
das erringt vielleicht der Muſiker

Jch will damit nicht geſagt haben daß dies bei Bungert
der Fall iſt Aber was bei dem reichbegabten Dichter Kom
poniſten nicht geſchah das muß vielleicht bei einem weniger



talentvollen Nachfolger zum rettenden Strohhalm werden Die
Muſik würde dann alſo die Rolle einer Betrügerin ſpielen

Nach allem Geſagten kann ich kein anderes Urtbeil fällen
als das von Auguſt Bungert für die Volksbühne em
pfohlene Melodrama mit Jnſtrumentalmuſik hat
durchaus keine ebenbürtige Stellung neben dem reinen Kunſt
drama und der Oper zu beanſpruchen ſondern iſt eine künſt
leriſche Verirrung die im Jntereſſe der gedeihlichen Weiter
entwicklung des Drama s entſchieden bekämpft werden muß

Gehen wir jetzt zu einem anderen Charakteriſtikum der
Volksbühne über finden wir daſſelbe darin daß die

Volksſtücke nicht von berufsmäßigen Schauſpielern ſondern
vom Volk von Dilettanten agirt werden ſollen Jch
glaube daß die Vertreter dieſer Art von Volksbühne wirklich
ſo naiv ſind ihrer Bühne um dieſer Mitwirkung des Volkes
wegen den Namen Volkstheater gegeben zu haben So wenig
eine Arie zum Volkslied wird weil ein Dilettant dieſelbeſingt ebenſo wenig iſt irgend ein beliebiges Drama deshalb

ein Volksſtück weil es von Dilettanten aufgeführt wird ebenſo
wenig iſt auch ein Theater ein Volkstheater weil in dem
Raume von Dilettanten etwas zur Darſtellung gebracht wird
Nach allem zu urtheilen kleben unſere Bühnenreformatoren
gar zu ſehr am äußerlichen Schein und dringen zu wenig in
das wahre Weſen der Kunſt ein Sie vergöttern die großenDiebe und die kleinen hängen ſie Oder ſrs nicht ſo Da
wird über die kleinen Liebhaberbühnen mit ihren Dilettanten
vorſtellungen lamentirt und daneben beſtrebt man ſich ſolche
Bühnen im größten Stil zu errichten und ſogar Schüler
für dieſe Aufführungen zu gewinnen ja man preiſt es ſogar
als eine Art Jdealzuſtand daß bei einer Aufführung des
Philoktet durch Schüler des Gymnaſiums in Karlsruhe das
vegleitende Streichorcheſter aus Gymnaſiaſten beſtand

Glaubt man wirklich dadurch einen tieferen Eindruck auf das
Volk im allgemeinen zu machen daß die Spielenden ſelber
Volk ſind Das wäre ein Jrrthum Nur die Verwandten
intereſſirt s zu ſehen wie das Familienglied ſpielt das

Was tritt hierbei bedenklich zurück und ich behaupte daß
der Schauſpieler von Beruf ſeiner Rolle ein bei weitem größeres
Intereſſe entgegenbringt als der Dilettant da er den künſtle
riſchen Werth derſelben ungleich beſſer zu ſchätzen weiß als
jener Nur ſelten wird ſich auch der Dilettant ſo in den
Geiſt der Rolle einleben können daß er dieſelbe nicht blos
ſpielt ſondern wirklich vor den Augen des Publikums lebt
wie dies ein tüchtiger Mime thun wird

Jch glaube daß ich mich an dieſer Stelle nicht noch näher
auf die Frage über das Dilettantenſpiel einzulaſſen brauche
nachdem ich derſelben in meiner Schrift über die Lutherfeſt
ſpiele von pag 151 154 eingehende Berückſichtigung geſchenkt
habe Nur möchte ich an dieſer Stelle noch nachdrücklicher
auf die finanzielle Schädigung hinweiſen welche den Berufs
ſpielern aus dieſen Dilettantenbühnen die unter dem viel
deutigen Namen Volkstheater ihren Dilettantismus geſchickt
zu verbergen wiſſen erwächſt Jn Worms erſtand eine Luther
bühne in Münſter am Stein ſoll ein HuttenSickingen Theater
erbaut werden Devrient ſchreibt an einem Volksdrama

Guſtav Adolf Es wäre im Geiſte jener Bühnenreformatoren
nur folgerecht wenn dieſer hochgeſchätzte Dichter nun plötzkich
mit einem Aufrufe hervorträte ein Guſtav Adolf Volkstheater
bei Lützen zu erbauen da das Haus gerade an dieſer Stelle
ſeine beſondere anziehende Bedeutung habe wie Bungert
bezüglich ſeines Projektes für Münſter a St ſich äußert
Und bald würden nach dieſem Muſter rings im weiten
deutſchen Lande ſolche Volksbühnen wie Pilze aus dem Erd
boden aufſchießen von denen jede eine ganz beſondere Spezialität
pflegen würde denn wir können mit Stolz darauf hinweiſen
daß unſer Vaterland reich an großen Männern war die es
verdienen daß ihr Andenken dem Volke erhalten bleibt Das
äbe gewiß eine gar herrliche Perſpektive Jch überlaſſe es

jedem Leſer ſich dieſelbe deutlich und ſchön auszumalen
Es iſt ein gemeinſames Kennzeichen unſerer Bühnenrefor

matoren daß ſie ſich gern an eine ganz beſtimmte Scholle
klammern und der Ueberzeugung leben der Erfolg könne nur
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an dieſem Orte ihrer Dichtung blühen Und doch ſoll die
wahre Kunſt überall ihre zündende Wirkung ausüben und
nicht ſpießbürgerlich in einem Fleckchen Erde wurzeln Ja
verwarf in meiner mehrfach zitirten Schrift die Spielerei
welche mit dem Lutherſpiel von Storch und Wollſchläger durch
Aufführung in den Ruinen der Burg Mansfeld getrieben
wurde Jſt aber Bungert s Behauptung daß ſein Unter
nehmen nur in Münſter a St im Angeſicht der Ebernburg
und auf dem Boden auf dem Hutten und Sickingen einſt
lebten und ſtrebten rentabel und möglich ſei etwas anderes
In beiden Fällen hat man zuviel an die Pietät des Publikums
einem geſchichtlichen Platze gegenüber zu wenig aber an die
Gewalt einer großen dramatiſchen Dichtung gedacht und aus
dieſem Grunde die Kunſt ſtiefmütterlich behandelt Und daß
Bungert ſich im Jrrthum befindet beweiſen die jenenſer
Feſtſpiele Jena ſpielt doch gewiß im Leben des Reformators
Luther nur eine ſehr unbedeutende Rolle der Boden iſt alſo
nicht ſo hiſtoriſch merkwürdig wie mancher andere und doch
ſtrömten jahraus jahrein Tauſende und Abertauſende zur Zeit
der Feſtſpiele an dieſem Orte zuſammen Es iſt alſo meiner
Anſicht nach weniger der Ort welcher die Sache nicht rentabel
macht als überhaupt die Jdee einem Feſtſpiel zuliebe gleich
ein eigenes Feſtſpielhaus zu errichten Man verweiſe mich
nicht auf das Feſtſpielhaus in Bayreuth Da liegen die Ver
hältniſſe anders da haben wir es mit einem Bau zu thun
den ein unendlich großer muſikaliſcher Genius erſtehen ließ
um eine Aufführung ſeiner unſterblichen Werke zu ermöglichen
die auf anderen Bühnen noch gar nicht möglich war ſpäter
denſelben aber als Norm diente Man zeige mir erſt den
gewaltigen dramatiſchen Genius unter unſeren neuen Bühnen
reformatoren der ein gleiches Recht für ſeine Schöpfungen
beanſpruchen dürfte Jch kenne keinen

Ein S der modernen Bühnenverbeſſerer hat ſo ſeine
eigenen Liebhabereien ſo ſeine individuellen Capricen Hans
Herrig legt beſonderes Gewicht auf den Mangel der Deko
ration als vorzüglichſtes Rettungsmittel für unſer Theater
und liebäugelt nebenher mit dem Chorgeſang während der
Muſiker Bungert vor allen Dingen der Muſik eine heilſame
Wirkung für die Bühne zuſchreibt und daneben Herrig zu
liebe auch die dekorationsloſe Bühne belobpreiſt der einzige
Unterſchied liegt alſo in der ſtärkeren oder ſchwächeren Be
tonung der gleichen Forderung Sonſt ſind ſie in allen Punkten
vollkommen einig

Einigkeit macht ſtark Wäre dieſe Stärke zum Heil für
unſere Bühnen ich würde gewiß der Erſte ſein der ſie unter
ſtützte Aber dieſe Stärke bringt dem Theater nur neue Ge
fahren ohne die wirklich beſtehenden Schäden zu heilen Das
große Publikum aber welches ſich keine Zeit läßt tiefer in die
Sache einzudringen findet die Neuerungen ganz verſtändig
jauchzt denſelben zu unterſtützt ſie und arbeitet dadurch
noch dazu unter dem erhebenden Gefühl ein gut Theil zur
Geſundung der deutſchen Bühne mit beigetragen zu haben
nur an dem gründlicheren Verfall dieſes VolkserziehungsJn
ſtituts Möchten doch recht viele Kritiker ſich finden die dem
Publikum unbekümmert um den Groll gewiſſer Kreiſe bei
Zeiten die Augen öffnen und die Blicke deſſelben von den
eingebildeten auf die wahren Schäden der deutſchen
Bühne und die Mittel und Wege zu deren Heilung lenken

ur Geſundung der kranken deutſchen Bühne iſt durchaus keine
mkehr nöthig wie ſie rn und Herrig gepredigtwird ſondern nur Einkehr und Beſinnen auf ſiüh ſelbſt

und ihre Aufgabe Und was dem deutſchen Theaterpublikum
noth thut ſind wahrhaftig keine neuen Feſtſpielhäuſer in
romantiſcher von Sage und Geſchichte umrankter Gegend
ſondern nur gediegene Kunſtkritiker mit deutſchem Herzen
und Gemüth die den jetzt vielfach verdorbenen Geſchmack des
Publikums zu läutern und in die natürlichen Bahnen zu
lenken verſtehen Jſt dies erſt gelungen dann iſt auch die
Geſundung der Bühne erreicht Dieſem Ziele laßt uns mit
Ernſt entgegenſtreben

Guſtav Adolf Erdmann
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Tand und Hauswirthlchaft

Erfahrungen im Anban von Speiſekartoffeln
Von L Danger in Neuhof bei Reinfeld Holſtein

Das Jahr 1888 war in vielen Gegenden für den Kartoffel
bau außerordentlich ungünſtig Der Winter hatte lange ge
dauert der um Mitte März maſſenhaft gefallene Schnee wich
ſpät und hinterließ den Boden in einem waſſerſteifen
Zuſtande dem Gegentheil der erſtrebten Bodengahre Dem
gemäß konnte hier in günſtigen Fällen erſt um Mitte April
mit der Bodenbearbeitung und dem Auspflanzen der Kartoffeln
begonnen und dieſe Arbeit erſt in der zweiten Hälfte des Mai
vollendet werden

Meine vom 16 20 April gepflanzten Frühkartoffeln als
he KaiſerTreib die derſelben ſehr ähnliche jedoch etwas

pätere und größere lange gelbe Finger oder Sechswochen
kartoffel die frühe rothe Roſen Early Rose und die mittel
frühe gelbe Eierkartoffel zeigten das erſte Kraut um Himmel
fahrt 10 Mai die zu Anfang Mai gepflanzten mittelfrühen
Jutton s Magnum bonum und die blauſchaligen gelbHegigen Hummelshainer durchbrachen erſt Ende Mai den

oden
Am 27 Juni begann die lange mit wenigen Unterbrechungen

etwa 8 Wochen dauernde Regenperiode welche uns im Juli
mehr Niederſchläge brachte als ein Julimonat der vorher
gegangenen letzten 30 Jahre

Daher überraſchte die um Mitte Juli allgemein ſtark auf
tretende Kartoffelkrankheit die Knollen in einem ſehr jugend
lichen Zuſtande Die Korkhaut der Knollen war mit Beginn
der Krankheit noch ungemein zart dünn und weich ſodaß die
von dem ſteten Regen niedergeſpülten Sporen Samen des
a ritzee Phytophthora Peronospora infestans mit
Leichtigkeit die wenig Widerſtand bietende Schale der unreifen
Knollen durchdringen und dieſe anſtecken konnten

Unter ſolcher Bewandtniß erſcheint es beſonders gerechtfertigt
über die Widerſtandsfähigkeit verſchiedener Kartoffelſorten gegen
die Knollenkrankheit ein durch längeren Anbau gewonnenes
Urtheil zu befeſtigen

Die von mir angebauten 6 genannten Sorten Speiſekartoffeln
wuchſen theilweiſe auf mildem theils auf lehmigem Boden
hatten Erbſen und Bohnen als Vorfrucht und im Frühjahre
Stalldünger erhalten Die Frühkartoffeln erreichten normale
Größe die andern bis einer ſolchen

Als ſehr empfindlich gegen die Knollenkrankheit zeigten ſich
wie ſtets bei naſſem Wetter die frühe KaiſerTreib die Sechs
wochen und die Eier Kartoffel Von den nicht vor Beginn
der Krautfäule Mitte Juli geernteten Knollen erlagen rund
75 Proz dem frühen Verderben Obwohl dieſe Empfindlichkeit
der genannten Sorten gegen die Krankheit längſt allgemein
bekannt iſt läßt man ſie ihres Wohlgeſchmacks wegen doch

en eingehen denn in trockenen Jahren ſind ſie ſehr
werthvoll

Die ſeit ca 25 Jahren in Deutſchland maſſenhaft verbreitete
herrlichſte Züchtung des Mr Breſee Early Rose oder die
frühe rothe Roſenkartoffel nicht zu verwechſeln mit der mittel
frühen weißen Roſen Züchter Kopſel und der gelben
Roſenkartoffel Züchter Thornton hat ſich auch iu dieſem
Jahre vorzüglich gemacht Sie war mit Eintritt der Kraut
fäule nahezu oder gänzlich reif d faſt gar keine kranke Knollen
und auch auf lehmigem Boden Mittelerträge geliefert

Weit weniger bekannt und verbreitet iſt die ausgezeichnete
Züchtung der engliſchen Kartoffelfirma Sutton and Sons
Magnum bon um Sie wurde erſt 1878 in den Handel
gebracht und liefert auf faſt allen Bodenarten beſonders auf
ſolchen mittlerer Bindigkeit hohe Erträge Die Knolle iſt
glatt walzenförmig etwas platt artet mitunter zu mehr
rundlicher Form aus die natürlich dann nicht als Pflanzgut
verwendet werden ſollte Die Kartoffel hat flachliegende Augen
und hellgelbes Fleiſch deſſen Farbe ſich durch Lagerung und
beim Kochen nicht verändert Der Krautwuchs dieſer Sorte
iſt ein hoher und ſehr kräftiger weshalb derſelbe auf unreine
Acker die Unkräuter verhältnißmäßig gut unterdrückt

Auf dem engliſchen Markte iſt Sutton s Magnum bonum
eine der beliebteſten Speiſekartoffeln

Jch habe dieſe werthvolle Sorte ſeit 4 Jahren gngebaut
ſowohl auf ſchwerem Lehm als auf mittlerem und leichtem

Boden Mit den Reſultaten bin ich ſtets er zuſri den ge
weſen als mit irgend einer andern Kartoffel weil ſie quantitativ ber Ernten an geſunden wohlſchmeckenden
Knollen liefert gut ausſieht und ſich ihrer hellen Färbun
und Größe wegen leicht beim Sammeln finden läßt au

Boden beſſer als dunkelfarbige mehr rundliche
orten
In dieſem Jahre in welchem die Vegetationszeit der Kartoffeln

eine ſehr kurze war und deshalb bei den meiſten mittelfrühen
und ſpäten Sorten die Knollengröße höchſtens der nor
malen beträgt hat Sutton s Magnum bonum in der durch
Siebe geſonderten Primawaare immerhin 8 10 em Längen
und 5 6 cm Querdurchmeſſer im Durchſchnitt Auf Mittel
boden erntete ich pro ha berechnet 619 Centner entſprechend
21 mal dem Ertrage einer guten Mittelernte in den hier
vorzugsweiſe gebauten blauſchaligen Hummelshainern und gelben
Eierkartoffeln Der genau ermittelte Prozentſatz an kranken
Knollen betrug nur 0,3 war alſo faſt gleich Null

Jm Jahre 1886 erzielte ich pro ha 714 Eentner gleichfalls
faſt nur geſunde Knollen

Da die Keimaugen von Sutton s Magnum bonum ſpät
austreiben ſo iſt ſie auch im Frühjahr bis dahin wann es
neue Kartoffeln giebt ſehr werthvoll

Dieſe mittelfrühe etwas ſpäter als die gelbe Eierkartoffel
reifende Sutton s Magnum bonum iſt nicht zu verwechſeln
mit der frühen kurz nach der Early Rose reifenden
American Magnum bonum Letztere iſt eckig rund hat tief
liegende Augen weiße bis rothbräunliche Haut ſchneeweißes
Aue und gleich Sutton s Züchtung ſehr hohes kräftiges

raut
Als ziemlich widerſtandsfähig gegen die Kartoffelkrankheit

und für ſchweren Boden vorzüglich geeignet hat ſich wieder
um die auf den beſſeren Bodenarten des ſüdöſtlichen Holſteins
vorzugsweiſe angebaute wahrſcheinlich mit der S
hainer identiſche blauſchalige Kartoffel bewährt Die
rundliche Knolle iſt etwas glatt ihre Schale iſt je nach
den Reifeſtadien violett bis dunkelblau ihr Fleiſch im
rohen und gekochten Zuſtande gelb die normal ausgebildete
Knolle ziemlich groß die Augen liegen mittelflach Die Kartoffelbleibt bis ins ſpäte Frühjahr d kocht etwas härt
lich und hat vor vielen andern Sorten den hochzuſchätzenden
Vorzug daß bei ihr die Knollenkrankheit weniger in Form
der Naßfäule auftritt als in der minder verderblich werdenden
Trockenfäule Letztere entſteht aus der Naßfäule nimmt ihren
Weg wie dieſe von außen nach innen jedoch findet die

des Fleiſches der Knolle des Stärkemehl führenden
ellgewebes von innen nach außen ſtatt Die Rindenſchicht

der Knolle unterliegt daher in der Regel zuletzt der Vermoderung Zuweilen iſt die erkrankte Kartoffel ſchon ganz

verſtockt während die Rindenſchicht noch gar kein Erkranken
erkennen läßt

Wo die Hummelshainer hier kurzweg die blaue Kartoffel
t früh ausgepflanzt wurde d h in dieſem ungünſtigen

ahre Ende April und Anfang Mai da iſt ſie befriedigend
gediehen und hat nur 5 15 Proz kranke Knollen geliefert
Quantitativ entſpricht dann die diesjährige Ernte unſerer

Blauen nur einer halben Mittelernte eine volle auf 240
Centner pro ha angenommen Spät d h gegen Mitte Mai
ausgepflanzte Knollen ergaben kaum einer Mittelernte
auch bis zu 30 Proz kranke Knollen auf ſchwerem Boden

Jmmerhin iſt das Ergebniß ein im Verhältniß zu manchen
andern Sorten namentlich im Vergleich mit der von Naßfäule
ſtark heimgeſuchten gelben Eierkartoffel ein günſtiges

Eine empfehlenswerthe Heckenpflanze
Gewiß wird ein jeder wiſſen daß die Einfriedigung von Garten

grundſtücken 2c unter beſonderen Verhältniſſen eine ſchwierige
und nur allzu oft auch koſtſpielige Sache iſt Jn den meiſten
Fällen aber trägt die unrichtige Wahl des Pflanzmaterials allein
die Schuld und ſei deshalb hier auf eine Pflanze aufmerkſam
gemacht welche die geringſten Anſprüche an Boden und Lage
ſtellt Auf trockenem ſchlechtem Boden Sand Kieſel Gerölle ec
in rauheſter aller Unbill der Witterung ausgeſetzter Lage iſt ganz
beſonders der echte ſchwediſche Boxdorn als beſte Hecken und
Schutzpflanze zu empfehlen Dieſer eine Abart des Liceum
europaeum gedeiht auf ganz leichtem Boden immer noch vor
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krefflich Der ſchwedlſche Boxdorn gedeiht nach der Anpflanzung
faſt ohne jede P und gelangt er ſein ſchnelles Wachsthum
bald zu einer dicht verzweigten Hecke iſt ſehr lebens und
wide tand i und macht an Boden und Klima äußerſt be
ſcheidene An während dem der Weißdorn nur
auf gutem Boden vi ſamer wächſt Ebenſo
wenig wird der Boxdorn von Vieh oder Wild beläſtigt da dem
ſelben der Geſchmack zuwider iſt Dieſe ſelten bei einer nze
vereinigten nicht zu unterſchätzenden Eigenſchaften laſſen ſie der
Beachtung wohl werth erſcheinen und iſt es auch nur zu wünſchen
daß der ſchwediſche Boxdorn in unſerer Gegend recht viel an
gepflanzt werde da unſere Weißdorn und Liguſter Hecken in den
meiſten Fällen viel zu wünſchen übrig laſſen Am leichteſten und
billigſten kommt man zu einer dichten und ſchützenden Boxdorn
hecke durch Anpflanzung von Stecklingen dieſe wachſen ſehr ſicher
und bilden in kurzer e einen dichten undurchdringlichen Zaun
Die beſte Pflanzzeit iſt im Herbſt vom Anfang Oktober bis Froſt
eintritt und grabe man dazu den Boden 390 em tief 80 cm breit
hebe einen 60 em breiten 20 em tiefen Pflanzengraben aus und
nun ziehe man zwei Schnuren 40 em von einander und je 10 cm
von der nächſtliegenden Pflanzgrabenwand entfernt und pflanze
die Stecklinge mit jeder Schnur eine Reihe in 20 em Abſtand
ſo tief daß nur 3 bis 4 em über dem Boden ſtehen Nach dem

uſchütten des Pflanzgrabens trete man die Erde rund um die
tecklinge feſt an und halte Unkraut fern damit die jungen

Triebe weder überwuchert noch erſtickt werden können Auf dieſe
Weiſe erzielt man durchſchnittlich in 4 Jahren einen Zaun von
1 bis 19 m der nichts zu wünſchen übrig läßt wohingegen die
Weißdornhecken eine viel längere Zeit gebrauchen um dieſe Höhe
zu erreichen und ſind die Bordornhecken überdies viel dichter
und widerſtandsfähiger als jene weshalb ihre Anpflanzung zu
empfehlen iſt
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Aufgabe Nr 321 Von Dr Guſtav Seg7 Görlitz Weiß Ke7
Doh en Ses BfE2 2 u 8 Kesß Bf4 2 Züge

J beliebig anders
Nichtig angegeben von Hant Dietrich in Lichte bei Koburg
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Kleine Mittheilungen
Match Steinitz Tſchigorin Wie verlautet hat h

h zu Havanna einen Match von 20 Partien zwi teinitz
und dem bekannten ruſſiſchen Meiſter Tſchigorin arrangirt der im ar
in Havanna geſpielt werden ſoll Wenn dieſer Wettkampf wirklich zu Stande
kommt wird die Schachwelt den thätigen freigebigen Havanneſer
ſehr zu Dank verpflichtet ſein denn von allen Schachſpielern der u hat
vielleicht keiner ſoviel Chance im Kampf mit dem alten Matador ein
Reſultat zu erzielen als gerade der junge aufſtrebende ruſſiſche Meiſter

r Schachz
Berlin Jm Turnier der Berliner Schachgeſellſchaft verlor Heyde

en Ahlhauſen Holländer gegen v Scheve Hülſen r rchallopp remis der ſeinerſeits gegen Keidanski gewann währ
letztere über Rembe den Sieg davontrug Eine zwiſchen d Scheve und
Rembe begonnene Partie kam noch nicht zum Schluß

Öè

Räthlel
Logogriph

Von W H in Halle
Groß klein kurz lang bald rauh bald zart
Schaut aus fünf Zeichen meine Art
Ein Sprichwort ſelbſt läßt ſich herbei
Und preiſet mich wenn i noch neu
2 bin fürwahr ein nützlich Ding

ie Frauen wiſſen s alle
Nimmſt doppelt du ein Zeichen flink
Bin ich ein Ort bei Halle
Die Zeichen dann in andrer Reih
Bin ich ein andrer Ort nahbei
Wo in der ſchönen Sommerszeit
Sich jung und alt gar oſt erfrent
Wenn friſche frohe Wanderluſt
Das Herz ergreift und ſchwellt die Bruſt
Und ſicher dem Hollenſer Kind
Dies wohlbekannte Orte ſind

Charade
Von

Welch frevle drei in der zwei Erſten Munde
Die wie du weißt nicht Goethe ſelbſt erſann
Der Menſch ſei glücklich weil zu jeder Stunde
Des Lehens Kerker er verlaſſen kann
So einer denkt wozu den Himmel bitten
Ein Schuß macht frei von Qual mich und Verdruß
Nichts hält mich mehr wenn ich mit einer dritten
Entſchloſſen ſpringe in den tiefſten Fluß
Doch wenn er s thut begeht er ein VerbrechenEin Leben ſtiehli ja der Natur er daun
Die nicht einmal um ſich an ihm zu rächen
Jhn auf das Ganze noch verklagen kann

Arithmogriph
Von

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 preußiſche Stadt
2 8 6 7 6 2 deutſcher Schriftſteller3 9 1 6 19 Komponiſt4 G 4 5 6 190 Theolog6 2 7 1 9 2 11 berliner ProfeſſorG G 6 2 4 12 9 2 11 berühmte Burge Stadt i d Provinz Sachſen8 6 10 4 1 9 10 11 anhaltiſche Stadt
g 11 2 Königreich10 83 5 6 e 6 2 11 ſächſiſche Stadt10 3 9 Komponiſt

Auflöſungen ſolgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthfel in voriger Nummer
Des e Muskateller Mueller Skat
Des Silbenräthſels Sardinien Jrene Calembourg iſe RhinocerosElement Gehen nie Nägelt ürger Sitch en re e
Des Anagramms auch r Urach breit a Arbeit ſehen
Heſſen Amur t Traum Greif i eifrig roh c ChorAlm h Mahl Metier ſ Meiſter Meter o Meteor Abt rBart Wand o Wodan fort ſ Forſt Deut t Duettal rird Lima Kreuz C S Zuder Roſe h Heros Kaſt ich

t mgrtphzs November Hboe Verne Eher Moör Bern
Des Sogogriphs Mainz Znaim

Kür dis Kehaktien verantwortliq J B Dr K Berß in Halle rn and Verlag van Otto Lande tn Zale a de S
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